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HausfrauemSemit.
Der Hausftauen-Serein Sern tonfti»

tuierte fid) ooTletjten Donnerstag in
Sern unb roähtte 3U feinem Sorftanb:
grau H- Dotier, Stäfibentin; grrau 5Ru=

bin, Sijepräfib.entin; Sri. Sabettfdjar,
Sefretärtn; $raü Sieri, : Daflisrin; als
Seiftherinuen grau DUn3=Sd)mib, grau
Sd)neiber=SRebina, Stau Dr. Deimgru»
ber, Stau Hügti, Stau 9?upp; als 9ted)=

nungsreoiforinnen amten Stau 3mmgQi
unb Sri. iDtarta Saumann. — Der
Hausfrauen=Serein begroedt ben 3u=
fammertfdjluh ber Stauen, bie einem
Haushalt oorfteben ober fid) für haus»
toirtfd>af11id)e ^fragen, fotoie für alles,
toas Samilie unb 5vtnbereT3tebung an»
betrifft, intcreffieren. 3ur SBeiterbKbung
ber Hausfrauen unb 3ur Heranbilbung
folcber oeranftaltet bei Serein Sorträge,
Dürfe, Seficptigungen ufro. Der Haus»
frauen=Serein fuebt bie Stellung ber
Hausfrau innerhalb ber Samilie unb bes
Staatslebens 3u beben. Die be3üglicben
Statuten mürben oon ber Serfammlung
angenommen. 3m 3anuar oeranftaltet
ber Hausfrauen=Setein einen tbeoreti»
fdjen Dodffurs, ben Herr Dutbaler,
Dodftursleiter, halten roirb.

Heber 2ß eibnacb t s g ebä d, roobei
5Re3epte mitgeteilt roerben, roirb Stau
Suter»Sucbbofer Dtittrood) ben 17. De»
3ember im groben Saal bes Sürger»
baufes einen Sortrag balten.

Sad) Seujabr foil ein tbeoreti»
feber Docbturs abgehalten roerben,
bei bem Herr Dutbaler, ©hef be cuifine,
Sorträge über oerfchiebene ©ebiete ber

Eitcrariscfte Rcuerscheinunaen.
$er SRpein»©erlag in ©afel gibt unter bem

©ammel-Sctet „®ie «Reue ©eptueig" eine

©üeperreipe peraug, bie auf gang befonbereg

gntcreffe ftofjen bürfte, roeil junge Sinteren gum
©Sorte fommen unb gtoar foletje, bie fiep über
i£>r können frpon auggeeoiefen paben. SBir nennen
gunäepft bie ïitel ber biëper eifcpienenen ©änbe,
ung bie ©eipreepungen oorbepaltenb :

«Robert £rag: ©rautgeit. SRoman. Seutfcp
bon Slmeti ©rofjmann. ®ag ©uep ift an einem

«ßarifer äBcttberoerb preiggetrönt toorben. ©e>

bunben gr. 5. 50. ©efanntlicp ift SRob. $rag
ber biesjäEjrtge ©cpitlerpreig gugefatlett. —

öugo Marti: ©in Qapregring. SRoman. ®e»

bunben gr. 4. —.
SBSir fepäpen §ugo Marti alg geifireiepen

krititer unö geroanbten ©titiften. Qn feinem
erften ©rjäfitbuif) „$ag £aug am §aff" betuieg

er, bafi er bie ©timmunggteepnif beperrfept tote
menige ©egenroartgergäpler. ©ein neueg ©uep lägt
eine Siebeggeicpicpte fjip entmidEeln im ©timmungg«
rapmen ber fiep fotgenben Qapreggeiten.

«JSaut ©äffer: gum Steinernen ©rggel. @r»

gäptung. geiepnungen Pon Otto ©nürnberger.
@cb. gr. 4.—. SRoman einer oberrpeinfdpcn
gaftnaept. gm ©Sirbel beg ©efepepeng ftept ber
fteinerne ©rfer beg ©atrijierpaufeê nlg ©gmbot
für unberüprte SEugenb unb ©cpönpeit ba.

©ertrub SRieberer: ©atmiro. ®.'gäptung.
©cb.gr 4.—. ©rgfiplt fpannenb bas ©erbreepert
einer reiepen gamitie an einem armen Manne,
gtalienifeper |nmmet liegt barüber.

gm gleicpen ©erlag finb erfepienen ber SRoman

„Sie gerrütteten" eine« Slnonpmug, bag
SRefultat eineg «ßreigaugfepreibeng.

gerner bie erften ©änbe ber „©Ifäffifcpen
©ibtiotpet", bemerfengtoert baraug Oer erfte

Dodjtunft, bie pfleifdjtüche, bie (Hier»
unb Sfotüdje, bie Diätfiiche, ben ©in»
tauf ufro. halten roirb. Das Dursgelb
ift für Slitglieber auf St. 5, für Sticht»
mitglieber auf St. 8 feftgefept. Der
Durs erftredt fich auf acht Stbenbe.
Stogtamm unb Dotal roerben nod) he»

tanntgegeben.

Die Stau int Haushalt.
Stit ber fogenannten ©manpipation

ber Stau ift leiber als Segleiterfdjei»
nung audj oielfa^ bie SReinung aufge»
tommen, bafe bas, roas man Haushai»
tungsgefdjäfte nennt, für bie Stau
eigentlich etroas ©ntroürbigenbes fei.

©s gibt feine Snfiiht, bie irrtümlicher
roäre, als juft btefe. 3d) möchte gerabe»
3U bie Sehauptung aufftellen, bafe bie
Serroaltung bes Heimes für eine Stau
eine ber fdjönften unb ebelften Aufgaben
ift, bie es überhaupt gibt. Son ihrer
Sähigfeit hängt es ab, ob fie ihren
Haushalt fo 3U gehalten oerfteht, bah
fie ihrem Slann, ihren Dinbcrn roirt»
lid) ein Heim fdjafft. 3dfi glaube unb
bin übeqeugt, bah eine grobe 3af)l un»
glüdli^er ©hen nur barauf 3uriid3ufüh»
ren ift, bah bie Stau biefe Sähigteit
nicht befiht.

S3as bebeutet es, ber Samilie ein
Heim 3U fchaffen? Serftebt man bat»
unter opulente Slahlseiten unb ftets
blihblante Söben unb triftallhelle Sen»
[ter? Siebetlid) nicht! Dab Saubertett
fich in einem anftänbigen Haufe oon fei»
ber oerfteht, braucht roobl nicht erft ge»
fagt 3U roerben. 2lber nur ein Sebant

©anb, betitelt „©er raarme §irëbrei uttb
bie ©erbinbungen güriepg mit ©trag»
bürg" Pon Jp. fR. Maurer, bie ©cptlberung ber
befannten greunbfcpaftefabrt ber güreper jum
©tragburger ©cpügenfeft 1576.

Sßeitere Slutoren biefer ©üeperreipe: ©ené
©cpidele, §enri §errmann, Sernb gfemann,
©laire @dU, @rdtmann»©patrin unb ©parleë Slnbler.

-i= *

Slnberë alë bie Slnbern. ©on ©mmp
©rupner. Slug ber ©onnenfanbbücperei. ©er»
lagganftalt ©prolia/3nngbruct»2Bien»Müncpen.
©reig gr. 4.80.

©iefeg gungmäbepenbuep, bag audp ®r»
roaepfenen etmag gu bieten bat, jeiepnef ba«
Sebengbilb einer befonbeig tief peranlagten jungen
©cplefierin, bie aug innerer Siotmenbigfeit peraug
anberg ift, anberg panbelt alg bie meiften jungen
Mäbdpen, eigene SBege gepen, pope etpifepe gicle
oevfolgen mug. $ie frifepe Sepenbigfeit ber ®r»
ääplung * maept beren üeltüre ju einer ange»
nepmen unb ber fepöne ©rnft, ber fie beperrfept,
ju einer geroinnbringenben. M. B.

©llinorg ©agebudp. ©on gaffp ©orrunb.
Slug ber ©onnenlanbbücperei. ©erlagganfialt
©prolia/gnngbruct»a33ien»Müncpen. ©reig gr.
4. 80.

©in präeptigeg ©uep, bag alte Slnforberungen
erfüllt, bie man an ein guteg gungmäbepenbuep
fteHt. ©toffliep intereffant, in unterpaltfamem
©one gefeprieben, maept eg befannt mit fein»
finnigen Menfcpen, beren pope ©ittlicpteit er»
^icpertfcp auf bie jungen Seferinnen mieten mug.
®g ift aber atleg Slnbere eper atg ein morali»
fierer.beg ©uep ; in töftlicpergrifcpe unb «Ratürticp-
teit er^äplt eg ung greubigeg unb ©epmerjliepcg
aug fcpictfalgreicpcn gapren ber ipelbin, ber
jugenbfropen ©pmnafiaftin ©üinor, bie fiep gemig

roirb feiner Smu baraus einem Sorrourf
tnadjen, roertn einmal nicht alles ,,in Orb»
nung" ift. ©in Heim fchaffen heißt et»

roas gan3 anberes: ©s heißt, alles fo
3U tun, bah bie Samilie mertt, bah ba»
hinter ein benfenber, Ienlenber, fühlen»
ber ©eift ftedt. ©ine gute, tluge Haus»
frau muh oor allem eine gute Otgani»
fatorin fein; fie muh oerftehen, ihre 3lr=
beit ein3uteilen, fie muh aber oor allem
auch bas grohe Dalent befißen, bie Se»
gleiterfcheinungen ihrer DIrbeit nicht mer»
ten 3u laffen. ©in SJlann, ber ieben Dag
nach Haufe tommt, um oor3uiammern,
roie furchtbar oiel er 3U fchaffen habe,
roie abgehest unb Überrest er fei, nimmt
feiner Srbeit ben eigentlichen ffiert. Unb
eine Srau, bie alles, roas fie tut, mit
möglicbft oiel Suffehen, mit llmftänb»
lichteit, mit Sch unb 2Beh tut, nimmt
fich baburd) bas Serbienft, auf bas fie
baburd) Sufpruch erheben möchte. 3n
einem Haushalt, too alles mit ftiller
Selbftoerftänblichteit gefchieht, roo man
bie gute Hausfrau fpürt, ohne bah fie
fid) birett ober inbireft als foldjc an»
preift, ba tann man ficher fein, bah ein
roeibliches SSefen regiert, bas an ©eift
unb Datfraft überlegen ift.

Stutter, ©attin, Hausfrau 3U fein, ift
ein gar 3U föftlidjcr Seruf. ©r ift ein
Seruf, 3U bem eine eigentliche Setufung
gehört. Slle foldjermahen berufenen
Srauen tonnen übet3eugt fein, bah fie
iebem Stanne ebenbürtig, roenn nicht gar
überlegen finb. Sie roerben aber auch
ertennen, bah einem Haushalt oorm»
flehen, teine ©rniebrigung, fonbern eine
©rhöhung ift. („©mmenth. Statt".)

fepr Batb gvoger greunbjcpaft ber ©cpmeiger»
mäbepen erfreuen barf. M. B.

©üdper aug bem ©erlag bon SI. grande 31.»®.,
©ern.

$er ©cpuelpeer bo ©ummetat. ©on
gofepp SReinPart. ©i'cpicpte unb ©Uber ug fpm
Säbe. ©ebunben gr. 6. 80.

©ueberofe. ©on ©atmer. ©ebunben gr. 5.80.

Sagt ung manbetn im Siebt beg §errn.
'fSrebigten bon ^ermann Slmgfer.

©üeper aug bem tRotapfel»©erIag, ©rlenbacp»
güitcp.

Qung gemopnt. «Radcbenffame Sßlaubereien
über Üinberfepler unb ©Iternfcpnlb bon Marie
©teiger-Senggen pager. 288 ©etten. kartoniert
gr. 5. —. ©efepentauggabe gr. 6.—.

Sebengfüprung. ©on gr. SB. goerfter. SReu»

aufiage. kartoniert gr. 5. —, ©efepenteinbanb
gr. 7. —.

©erlag bon §. SR. ©auerlänber & So., Slarau.
©pom mer mänb t b'§afelnug! ©on

Sllfreb §uggenberger. Hppig gum ©ptele, Uf»
fäge unb ©ergeüe für bi jung SBelt. geiepnungen
bon @. ©ollmann, @. kreibolf, ö. ©arcr, @.

©eplatter unb §g. Sßi|ig. ©rcig gr. 4. 80.

©erlag ©rnft ©ireper, Slttiengefettfipaft, ©ern
unb Seipgig.

Simujap, bie königgfrau, ©on Slbolf
©ögtlin. @in ibpUifeper SRoman aug ©umatra.
Mit 26 Slbbilbungen.

Montana»©erlag 81.»©., güriep-SRüfcptiton unb
Stuttgart.
SI lté ©cpmeiger Sracpten. SRacp geiep»

nungen bon g. SR, könig, Sorp unb anberen.
Mit einer ©inleitung bon Dr. SR. SRicolog.

Hausfrauen-Verein.
Der Hausfrauen-Verein Bern konsti-

tuierte sich vorletzten Donnerstag in
Bern und wählte zu seinem Vorstand:
Frau H. Lotter, Präsidentin: Frau Ru-
bin, Vizepräsidentin: Frl. Badertschsr,
Sekretärin: Frau Bien. Kassierin: als
Beisitzerinnen Frau Kunz-Schmid, Frau
Schneider-Medina. Frau Dr. Làgru-
ber. Frau Hügli, Frau Rupp: als Rech-
nungsrevisorinnen amten Frau Zwinggi
und Frl. Maria Baumann. — Der
Hausfrauen-Verein bezweckt den Zu-
sammenschlusz der Frauen, die einem
Haushalt vorstehen oder sich für Haus-
wirtschaftliche Fragen, sowie für alles,
was Familie und Kindererziehung an-
betrifft, interessieren. Zur Weiterbildung
der Hausfrauen und zur Heranbildung
solcher veranstaltet der Verein Vorträge,
Kurse, Besichtigungen usw. Der Haus-
frauen-Verein sucht die Stellung der
Hausfrau innerhalb der Familie und des
Staatslebens zu heben. Die bezüglichen
Statuten wurden von der Versammlung
angenommen. Im Januar veranstaltet
der Hausfrauen-Verein einen theoreti-
schen Kochkurs, den Herr Duthaler,
Kochkursleiter, halten wird.

Ueber W eihnachts g ebäck, wobei
Rezepte mitgeteilt werden, wird Frau
Suter-Buchhofer Mittwoch den 17. De-
zember im großen Saal des Bürger-
Hauses einen Vortrag halten.

Nach Neujahr soll ein theoreti-
scher Kochkurs abgehalten werden,
bei dem Herr Duthaler. Chef de cuisine.

Vorträge über verschiedene Gebiete der

LtteransOe Neuerscheinungen.
Der Rhein-Verlag in Basel gibt unter dem

Sammel-Titel „Die Neue Schweiz" eine

Bücherreihe heraus, die aus ganz besonderes

Interesse stoßen dürfte, weil junge Autoren zum
Worte kommen und zwar solche, die sich über

ihr Können schon ausgewiesen haben. Wir nennen
zunächst die Titel der bisher erschienenen Bände,
uns die Besprechungen vorbehaltend:

Robert Traz: Brautzeit. Roman. Deutsch
von Ameli Großmann. Das Buch ist an einem

Pariser Wettbewerb preisgekrönt worden. Ge-
bunden Fr. 5.50. Bekanntlich ist Rob. Traz
der diesjährige Schillerpreis zugefallen. —

Hugo Marti: Ein Jahresring. Roman. Ge-
bunden Fr. 4. —.

Wir schätzen Hugo Marti als geistreichen
Kritiker unv gewandten Stilisten. In seinem

ersten Erzählbuch „Das Haus am Haff" bewies
er, daß er die Stimmungstechnik beherrscht w>e

wenige Gegenwartserzähler. Sein neues Buch läßt
eine Liebesgeschichte sich entwickeln im Stimmungs-
rahmen der sich folgenden Jahreszeiten.

Paul G as s er: Zum Steinernen Erggel. Er-
zählung. Zeichnungen von Otto Baumberger.
Geb. Fr. 4.—. Roman einer oberrheinschen
Fastnacht. Im Wirbel des Geschehens steht der
steinerne Erker des Patrizierhauses als Symbol
für unberührte Tugend und Schönheit da.

Gertrud Niederer: Palmiro. Erzählung.
Geb. Fr 4 —. Erzählt spannend das Verbrechen
einer reichen Familie an einem armen Manne.
Italienischer Himmel liegt darüber.

Im gleichen Verlag sind erschienen der Roman
„Die Zerrütteten" eines Anonymus, das
Resultat eines Preisausschreibens.

Ferner die ersten Bände der „Elsäs fischen
Bibliothek", bemerkenswert daraus oer erste

Kochkunst, die Fleischküche, die Eier-
und Pilzküche, die Diätküche, den Ein-
kauf usw. halten wird. Das Kursgeld
ist für Mitglieder auf Fr. 5, für Nicht-
Mitglieder auf Fr. 3 festgesetzt. Der
Kurs erstreckt sich auf acht Abende.
Programm und Lokal werden noch be-
kanntgegeben.

Die Frau in, Haushalt.
Mit der sogenannten Emanzipation

der Frau ist leider als Begleiterschei-
nung auch vielfach die Meinung aufge-
kommen, daß das, was man Haushal-
tungsgeschäfte nennt, für die Frau
eigentlich etwas Entwürdigendes sei.

Es gibt keine Ansicht, die irrtümlicher
wäre, als just diese. Ich möchte gerade-
zu die Behauptung aufstellen, daß die
Verwaltung des Heimes für eine Frau
eine der schönsten und edelsten Aufgaben
ist, die es überhaupt gibt. Von ihrer
Fähigkeit hängt es ab, ob sie ihren
Haushalt so zu gestalten versteht, daß
sie ihrem Mann, ihren Kindern wirk-
lich ein Heim schafft. Ich glaube und
bin überzeugt, daß eine große Zahl un-
glücklicher Eben nur darauf zurückzufüh-
ren ist, daß die Frau diese Fähigkeit
nicht besitzt.

Was bedeutet es, der Faniilie ein
Heim zu schaffen? Versteht man dar-
unter opulente Mahlzeiten und stets
blitzblanke Böden und kristallhelle Fen-
ster? Sicherlich nicht! Daß Sauberkeit
sich in einem anständigen Hause von sel-
ber versteht, braucht wohl nicht erst ge-
sagt zu werden. Aber nur ein Pedant

Band, betitelt „Der warme Hirsbrei und
die Verbindungen Zürichs mit Straß-
bürg" von H. R. Maurer, die Schilderung der
bekannten Freundschaftsfahrt der Zürcher zum
Straßburger Schützenfest 1576.

Weitere Autoren dieser Bücherreihe: Rene
Schäle, Henri Herrmann, Bernd Jsemann,
Claire Goll, Erckmann-Chatrin und Charles Andler.
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Anders als die Andern. Von Emmy
Gruhner. Aus der Sonnenlandbücherei. Ver-
lagsanstalt Tyrolia/Jnnsbruck-Wien-München.
Preis Fr. 4. 80.

Dieses Jungmädchenbuch, das auch Er-
wachsenen etwas zu bieten hat, zeichnet das
Lebensbild einer besonders tief veranlagten jungen
Schlesien», die aus innerer Notwendigkeit heraus
anders ist, anders handelt als die meisten jungen
Mädchen, eigene Wege gehen, hohe ethische Ziele
verfolgen muß. Die frische Lebendigkeit der Er-
zählung macht deren Lektüre zu einer ange-
nehmen und der schöne Ernst, der sie beherrscht,
zu einer gewinnbringenden. bl. L.

Ellinors Tagebuch. Bon Jassy Torrund.
Aus der Sonnenlandbücherei. Berlagsanstalt
Tyrolia/Jnnsbruck-Wien-München. Preis Fr.
4. 80.

Ein prächtiges Buch, das alle Anforderungen
erfüllt, die man an ein gutes Jungmädchenbuch
stellt. Stofflich interessant, in unterhaltsamem
Tone geschrieben, macht es bekannt mit fein-
sinnigen Menschen, deren hohe Sittlichkeit er-
zieherisch auf die jungen Leserinnen wirken muß.
Es ist aber alles Andere eher als ein moral:-
sierendes Buch ; in köstlicher Frische und Natürlich-
keit erzählt es uns Freudiges und Schmerzliches
aus schickialsrcichen Jahren der Heldin, der
jugendfrohen Gymnasiastin Ellinor, die sich gewiß

wird seiner Fran daraus einem Vorwurf
machen, wenn einmal nicht alles ,,rn Ord-
nung" ist. Ein Heim schaffen heißt et-
was ganz anderes: Es heißt, alles so

zu tun, daß die Familie merkt, daß da-
hinter ein denkender, lenkender, fühlen-
der Geist steckt. Eine gute, kluge Haus-
frau muß vor allem eine gute Organi-
satorin sein: sie muß verstehen, ihre Ar-
beit einzuteilen, sie muß aber vor allem
auch das große Talent besitzen, die Be-
gleiterscheinungen ihrer Arbeit nicht mer-
ken zu lassen. Ein Mann, der jeden Tag
nach Hause kommt, um vorzujammern,
wie furchtbar viel er zu schaffen habe,
wie abgehetzt und überreizt er sei, nimmt
seiner Arbeit den eigentlichen Wert. Und
eine Frau, die alles, was sie tut, mit
möglichst viel Aufsehen, mit Umständ-
lichkeit, mit Ach und Weh tut, nimmt
sich dadurch das Verdienst, auf das sie

dadurch Anspruch erheben möchte. In
einem Haushalt, wo alles mit stiller
Selbstverständlichkeit geschieht, wo man
die gute Hausfrau spürt, ohne daß sie
sich direkt oder indirekt als solche an-
preist, da kann man sicher sein, daß ein
weibliches Wesen regiert, das an Geist
und Tatkraft überlegen ist.

Mutter, Gattin, Hausfrau zu sein, ist
ein gar zu köstlicher Beruf. Er ist ein
Beruf, zu dem eine eigentliche Berufung
gehört. Alle solchermaßen berufenen
Frauen können überzeugt sein, daß sie

jedem Manne ebenbürtig, wenn nicht gar
überlegen sind. Sie werden aber auch
erkennen, daß einem Haushalt vorzu-
stehen, keine Erniedrigung, sondern eine
Erhöhung ist. („Emmenth. Blatt".)

sehr bald großer Freundschaft der Schweizer-
Mädchen erfreuen darf. kck. L.

Bücher aus dem Verlag von A. Francke A.-G-,
Bern.

Der Schuelheer vo Gummetal. Von
Joseph Reinhart. Gschichie und Bilder us sym
Läbe. Gebunden Fr. 6. 80.

Bueberose. Von Balmer. Gebunden Fr. 5.80.

Laßt uns wandeln im Licbt des Herrn.
Predigten von Hermann Amsler.

Bücher aus dem Rotapfel-Verlag, Erlenbach-
Zürich.

Jung gewohnt. Nachdenksame Plaudereien
über Kinderfehler und Elternschuld von Marie
Steiger-Lenggen hager. 288 Seiten. Kartoniert
Fr. 5.—. Gcschenkausgabe Fr. 6.—.

Lebensführung. Von Fr. W. Foerster. Neu-
aufläge. Kartoniert Fr. 5. —, Geschenkeinband
Fr. 7. -.
Verlag von H. R. Sauerländer 6: Co., Aarau.

Chom mer wänd id'Haselnuß! Von
Alfred Huggenberger. Oppis zum Spiele, Nf-
säge und Verzelle für di jung Welt. Zeichnungen
von E. Bollmann, E. Kreidolf, O. Sarer, E.
Schlatter und Hs. Witzig. Preis Fr. 4. 80.

Verlag Ernst Bircher, Aktiengesellschaft, Bern
und Leipzig.

Simujah. die Königsfrau, Von Adolf
Vögtlin. Ein idyllischer Roman aus Sumatra.
Mit 26 Abbildungen.

Montana-Verlag A.-G., Zürich-Rüschlikon und
Stuttgart.
Alte Schweizer Trachten. Nach Zeich-

nungen von F. N. König, Lory und anderen.
Mit einer Einleitung von Dr. R. Nieolos.
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